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MORGENHEUTE

Die Wetterlage macht besonders
Rheumakranken zu schaffen. Sie
müssen sich auf eine Verschlim-
merung ihrer Schmerzen in Gliedern,
Knochen und Gelenken einstellen.
Empfindliche Menschen können un-
ter Kopfschmerzen leiden. Die aller-
gene Belastung durch Erlen- und
Haselpollen lässt allmählich nach.

Tagsüber ziehen einige, größere Wol-
kenfelder vor die Sonne, es bleibt bei
etwa 14 Grad aber meistens trocken.
Es weht ein mäßiger, in Böen frischer
bis starker Nordwestwind.

Der Tag bringt vor allem im Norden
und Osten sowie im äußersten Osten
Bayerns etwas Regen oder Sprühre-
gen. In den übrigen Gebieten bleibt
es bei einem Wechsel von Sonne und
Wolken weitgehend trocken. Die
Höchstwerte erreichen 13 bis 18
Grad, an den Küsten Werte um 10
Grad. Es weht ein mäßiger bis fri-
scher, in Böen starker bis stürmi-
scher, im Westen und Süden nur ein
schwacher bis mäßiger Wind.

Berlin
Bremen
Dresden
Düsseldorf
Erfurt
Frankfurt
Freiburg
Hamburg
Hannover
Kassel
List/Sylt
München
Nürnberg
Rostock
Stuttgart
Zugspitze

Amsterdam
Antalya
Athen
Barcelona
Budapest
Dublin
Helsinki
Innsbruck
Istanbul
Kopenhagen
Larnaca
Las Palmas
Lissabon
London
Madrid
Mallorca
Moskau
New York
Paris
Prag
Reykjavik
Rom
Stockholm
Tokio
Tunis
Warschau
Wien
Zürich

Schauer12°
Schauer10°
Regen 8°
Schauer12°
Schauer 8°
wolkig 12°
wolkig 15°
Schauer12°
Regen 10°
Schauer11°

wolkig 10°
Schauer10°
Schauer 9°
Regen 8°
Schauer13°
Schnee-7°

Schauer 9°
Schauer11°
Schauer 9°
wolkig 15°
Schauer10°
wolkig 16°
wolkig 18°
Schauer10°
Regen 10°
Regen 14°
wolkig 9°
wolkig 15°
st. bw. 12°
Schauer 9°
wolkig 16°
wolkig -6°

wolkig 13°
heiter 15°
heiter 20°
sonnig 23°
Schauer12°
wolkig 16°
wolkig -2°
Schauer 9°
Regen 12°
wolkig 8°
wolkig 19°
heiter 20°
Schauer19°
heiter 17°
heiter 21°
sonnig 19°
Schnee 1°
wolkig 12°
heiter 18°
Regen 7°
Schauer 8°
sonnig 17°
Schauer 8°
wolkig 16°
sonnig 20°
Schauer 8°
Schauer11°
wolkig 14°

wolkig 13°
sonnig 15°
sonnig 18°
sonnig 20°
wolkig 15°
wolkig 16°
Schnee 2°
wolkig 14°
sonnig 13°
wolkig 8°
Schauer18°
wolkig 20°
wolkig 22°
heiter 17°
sonnig 21°
sonnig 18°
Schnee 1°
wolkig 12°
heiter 18°
Regen 9°
Schauer 8°
sonnig 18°
Schauer 8°
sonnig 12°
wolkig 19°
Schauer10°
Regen 14°
wolkig 17°

London

Paris

Madrid
Rom

Athen

Tunis

Berlin

Stockholm

Warschau

Istanbul

30.03. 06.04. 13.04. 21.04.

Kanaren

Es wird wechselhaft

Konstanz 302 (+1), Maxau 442 (-5),
Mainz 241 (+2), Bingen 156 (-1), Kob-
lenz 148 (-5), Andernach 178 (-8),
Oberwinter 148 (-6), Bonn 218 (-5),
Köln 220 (-4), Düsseldorf 186 (-5),
Ruhrort321 (-6), Emmerich 166 (-6)

Biotropie: Meteorologen verstehen
unter dem Begriff Biotropie das Zu-
sammenwirken von meteorologischen
Elementen einer Wetterlage auf den
Organismus in psychischer und phy-
sischer Hinsicht. 
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Das Hoch über Großbritannien ver-
liert seinen Einfluss über Mitteleu-
ropa. Ein Tief über Osteuropa lenkt
kühlere Meeresluft bis zu den Ostal-
pen, dabei fällt in Nord- und Ost-
deutschland schon etwas Regen.
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DAS WETTER IN OBERBERG EUROPA-WETTER HEUTE EUROPA UND DIE WELT

OBERBERG DEUTSCHLANDRHEINPEGEL, GESTERN 13 UHR EUROPA

SCHNEEHÖHEN

WETTERLEXIKONDEUTSCHLAND

BIOWETTER/POLLENFLUG

Deutschland: Harz (Tal: 0 cm/ Berg:
55 cm), Sauerland (Tal: 0 cm/ Berg:
5 cm), Schwarzwald (Tal: 0 cm/ Berg:
80 cm), Bayerischer Wald (Tal: 0 cm/
Berg: 130 cm), Allgäuer Alpen (Tal: 0
cm/ Berg: 280 cm), Bayerische Al-
pen (Tal: 0 cm/ Berg: 400 cm), Null-
gradgrenze in 2600 Metern.

Österreich: Heiligenblut (Tal: 20 cm/
Berg: 80 cm), Bad Gastein (Tal: 30
cm/ Berg: 140 cm), St. Anton (Tal:
130 cm/ Berg: 380 cm), Schweiz:
Adelboden (Tal: 20 cm/ Berg: 150
cm), St. Moritz (Tal: 20 cm/ Berg: 100
cm), Zermatt (Tal: 70 cm/ Berg: 140
cm), Italien: Cortina (Tal: 20 cm/ Berg:

70 cm), Bruneck (Tal: 30 cm/ Berg:
100 cm), Bormio (Tal: 20 cm/ Berg:
70 cm), Frankreich:La Bresse/Hohn-
eck (Tal: 30 cm/ Berg: 80 cm), Les
Rousses (Tal: 40 cm/ Berg: 130 cm),
Cauterets Lys (Tal: 110 cm/ Berg:
240 cm), Val d'Isère (Tal: 110 cm/
Berg: 220 cm).

... war es bei Höchsttemperaturen
von 16 Grad heiter.

VOR EINEM JAHR

… mit lokalem Wetter

WIPPERFÜRTH
LINDLAR

Das Angebot reicht für ein ganzes Leben
Die Stadtbücherei lockt mit rund 21 000 Printmedien, vielen CDs, Videos und Spielen
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Von CHRISTINE KAULA

WIPPERFÜRTH. Am Kinder-
buchstand hocken Finn, 9, Lilli
7, und Meggie, 3, und suchen
sich Bücher aus. „Ich lese am
liebsten Romane“, so Finn,
„Harry Potter- und die Eragon-
Reihe. Ich lese jeden Abend“,
sagt er. Auch Lilli nimmt jeden
Abend ein Buch zur Hand. Die
Buchreihe vom magischen
Baumhaus ist ihr Favorit. Meg-
gie lässt sich dagegen noch von
ihrer Mama vorlesen.

Reger Betrieb herrscht an
diesem Mittwoch in der Stadt-
bücherei Wipperfürth. Zeitwei-
se geben sich die Besucher die
Klinke in die Hand, das Telefon
klingelt, Leiter Frank Merken
nimmt ab. Eine Leserin möchte
die Ausleihfrist verlängern, ei-
ne andere sucht eine DVD, ein
Dritter verlangt nach einem
antiquarischen Buch.

„Wir können die Medien, die
wir nicht vorhalten, über die
Fernleihe besorgen“, erklärt
Merken, „das gehört zu unse-
rem Dienstleistungsangebot.“
Dann muss er sich dem nächs-
ten Leser zuwenden, denn
Auskunft und Beratung sind
ein wesentlicher Teil des Ange-
bots. „Schulen und Kindergär-
ten nutzen gerne die Möglich-
keit themenbezogener Block-
ausleihen. Medienkisten zu
Themen wie Steinzeit, Afrika,
Fußball usw., die wir zusam-
menstellen,werdengernange-
nommen.“
Nach Kinderbüchern sucht
Stephanie Grützmacher. „Ich
schaue nach Bilderbüchern
und Hörspielkassetten, auch
nach Bastelbüchern, aus de-
nen ich mir Anregungen hole.“
Anita Bosbachs bevorzugt his-
torische und Frauenromane,

Claudia Grüber blättert in den
Heften der Stiftung Warentest.
„Unser Stammpublikum be-
steht zum großen Teil aus jun-
gen Lesern, ein weiterer we-
sentlicher Anteil an Lesern be-
streitet die ältere Generation,
das Mittelfeld nehmen Famili-
en mit Kindern ein“, so Medi-
enfachfrau Sabine Weth, die,

umgeben von turmhohen Bü-
cherstapeln, zurückgegebene
Literatur durchsieht und an ih-
ren Standplatz befördert.
Die Stadtbücherei bietet jähr-
lich unterschiedliche Events,
wiedieAktion„Bibliotheksgut-
schein und Weckmann“ für die
zweiten Klassen der Wipper-
fürther Grundschulen. Biblio-

theksführungen werden auch
Kindergärten und anderen
Schulformen angeboten. Auch
am jährlichen „Tag des Bu-
ches“ finden Aktionen statt, die
sich vorwiegend an die Jugend
richten. Im Sommerferienpro-
gramm und der Herbstwerk-
statt des Jugendamtes ist die
Stadtbücherei ebenfalls mit

eingebunden. Ein Lesekreis
trifft sich regelmäßig.

Gerade hat sich eine neue
Leserin registrieren lassen.
Lea Tönnes ist Studentin und
jobbt in den Semesterferien in
einer Fabrik. „Ich suche nach
schönen Hörkassetten“, er-
zählt sie, Heike Kaiser, Leserin
der Stadtbücherei seit 30 Jah-
ren, kann sich gut an den frü-
heren Standort am Kölner Tor-
platz erinnern. Sie hat ihren
sechs Kindern die Freude am
Lesen vermitteln können.
Helga Dürr ist seit 1969 Mit-
glied der Stadtbücherei und
damit einer den am längsten
registrierten Leserinnen. „Ei-
gentlich mag ich alles, von
klassischerLiteraturbiszuKri-
mis.“ Sie greift nach ihrem Bü-
cherstapel und begibt sich zur

Ausleihe.
„Die Arbeit eines Bibliothekars
ist durchaus nicht gemächlich
oder sogar romantisch“, betont
Frank Merken, „wir haben alle
Hände voll zu tun, damit wir
stets auf dem neues Stand sind.
Da heißt es, informieren, orga-
nisieren, aussortieren, neu be-
schaffen, und das alles immer
wieder von vorn. Dazu kom-
men die Planungen für das lau-
fende Jahr, Veranstaltungen
vorbereiten, durchführen und
die Kontakte zu Schulen und
anderen Institutionen zu pfle-
gen. Da reichen acht Stunden
oft nicht aus.“ Und damit
nimmt er einen CD-Stapel und
kontrolliert, ob auch alle
Scheiben drin sind. Der letzte
Besucher ist gegangen, das
Aufräumen beginnt.

DIE ZAHLEN

Printmedien: 20 460,
davon Sachliteratur: 9074,
Kinder-/Jugendbücher: 6191,
davon Bilderbücher: 1300

Romane: 5195
Neue Medien: CD, Video, Spiele:
5569

Besucherzahl: 42 253, aktive Be-
sucher 3455, davon 2853 Frauen
und 1248 Männer

Öffnungszeiten:
Montag:9.30-10, 14:30-17 Uhr
Dienstag:9.30-13 Uhr
Mittwoch:9.30-13, 14.30-17 Uhr

Donnerstag: 9.30-13,14.30-18 Uhr
Freitag: 9.30-13 Uhr

Jahresbeitrag: Familien 16 Euro,
mit Familienpass der Stadt: 8 Euro
Schüler, Studenten, Kinder: 4 Euro,
Einzelmitgliedschaft Erwachsene:
12 Euro (cka)

DIE GESCHICHTE

Gegründet 1930, Wiedereröff-
nung 1949 mit 800 Bänden in
den späteren Räumen der Her-
ren-Konfektion „Müller Wipper-
fürth“,
1950 Umzug ins Rathaus,
1957 Eröffnung in neuen Räumen
des Rathauses als Freihand-Bü-
cherei, 1975 Umzug zum Köl-
ner-Tor-Platz, 1980 Festwoche
zum 50-jährigen Bestehen,
1985 Umzug in das Alte Seminar
an der Lüdenscheider Straße
1999 Einführung des EDV-Sys-
tems „Bibliotheca 2000“,

2001 Modernisierung der Kin-
derbibliothek, 2002 Start des
EDV-Systems im Echtbetrieb,
2004: Einführung eines Online-
Dienstes für den Bibliotheksnut-
zer,
2010: 80-jähriges Bestehen

AlleHändevoll zu tunhabenFrankMertenundSabineWeth inderStadtbücherei, diemit einemgroßenMedienangebot lockt. (Fotos:Schmitz)

DENKMAL DER WOCHE

Die Lindlarer St. Reinoldus-Steinhauergilde stiftete 1999 zur 800-Jahr-Feier

von St. Severin das Fünf-Tonnen-Monument aus bergischer Grauwacke: „Ar-

che für den Frieden“ heißt das Werk. Es trägt neben dem Abbild der Tiere auf

der Arche die Inschrift „Frieden- Herr, zeige mir, was ich tun soll“.


